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Anlage 1 Übersicht über Projekte im Aktionsplan       Blatt 1 

Durch die Einstellung der Arbeit der Koordinationsstelle BNE Thüringen zum 31.12.2012 

ist eine Weiterführung des Aktionsplanes infrage gestellt, dessen ungeachtet entfaltet die 

Großzahl der 57 benannten Projekte eine Langzeitwirkung, sie werden laufend bzw. dauer-

haft weiter geführt. Hinzu kommen fünf neue Projekte, die nach ihrem Start im Jahr 

2011/12 als laufend eingestuft werden. 

38 Projekte im Status "Laufend" 

12 Projekte im Status "Neu" und danach "Laufend" 

 

Thüringer Aktionstage 21. - 30.09.2012  

74 Aktionen insgesamt, darunter 11 im  

Stadtgebiet der Landeshauptstadt 

Efurt       Erfurt 

 

 

Thüringer Aktionsplan - laufend Status neu, anschließend laufend 

Erfurter Schulen sparen Energie S. 14 Holzwerkstatt Fuchsfarm S. 19 
Lese- und Schreibförderung S. 16 watch your Stepp S. 30 
Naturerlebnisgarten Fuchsfarm S. 17 Umwelttheater FF S. 43 
Bienenwerkstatt Fuchsfarm S. 18 Aktive betriebliche Berufsorient. S. 50 
Übergänge erfolgreich gestalten S. 21 Seniorengerechtes Bauen S. 73 

Gestaltungsfibel S. 31 Projektentw. Energiegenossensch. S. 75 
nachhaltige Schülerfirma ARTemis S. 32 Masterstudiengang BNE S. 88 
SolarAkedemieOnTour S. 35 Netzwerk JUBITh S. 96 
Kurs 21 S. 46 FairTour S. 102 
Future Kids S. 47 Netzwerk Engagierte u/ü 50 S. 107 
Nachhaltigkeit durch Prävention S. 62 Bürgerinfozentrum EE S. 113 

Agenda-21-Schule Wiesenhügel  S. 63 Lebenslustfestival AG Nachhaltig- S. 114 
Erneuerbare Energie stärken S. 69   
MeDemo S. 76   
EnergieGarten FHE S. 78   
Face the Challenge UNI Erfurt S. 82   
Weltblick UNI Erfurt S. 84   

Ökosoziale Marktwirtschaft UNI Ef. S. 85   
Ringvorlesung UNI und FHE S. 86   
Alternative Stadtrundgänge S. 87   
Ökosoziales Forum Marktwirtschaft S. 94   
Autofreier Tag S. 95   
Prima Klimawechsel S. 98   

NAT Thüringen S. 98   
Fußabdruck S. 101   
Arena der Zukunft S. 102   
Lagune Erfurt S. 103   
BBH Erfurt S. 106   
BNE Stadt Erfurt S. 117   

EF Grüne Hausnummer S. 118   
EF Denkmalrallye S. 119   
Gesundheitl. Jugendbildung S. 124   
Kompetenzzentrum Ehrenamt S. 125   
Quasi BNE S. 128   
LvO Bildungsstadt Erfurt S. 129   
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Anlage 2       Lernen vor Ort         Blatt 1 
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Anlage 2      Lernen vor Ort         Blatt 2 

Broschüren Lernen vor Ort 

Beim Wechsel von einer Lebensphase in eine andere, von einer Bildungsinstitution in eine 

andere, entstehen viele Fragen. Um Entscheidungen zu den verschiedenen Bildungsmög-

lichkeiten und -angeboten zu erleichtern, steht zukünftig eine Broschürenreihe zur Verfü-

gung. 
 

Nach dem Ende der Betreuung in einer Kindertageseinrichtung steht 

der Wechsel in eine Grundschule an, in dessen Vorbereitung sich die 

unterschiedlichsten Fragen stellen.  

 

Die Broschüre 
https://bildungskatalog.erfurt.de/cms/export/sites/default/bildungskatalog/Bilder/p

df/Der_Weg_in_die_Grundschule.pdf 

 

Der Weg in die Grundschule. Grundschulen im Überblick gibt Eltern 

wichtige Informationen, die vor dem Wechsel ihres Kindes von der 

Kindertageseinrichtung in die Grundschule interessant sein können.  

Es werden Antworten auf Fragen gegeben, wie zum Beispiel: Wie 

melde ich mein Kind in der Grundschule an? Gemeinsamer Unterricht 

- was ist das? Wo kann ich mein Kind für die Ganztagsbetreuung an-

melden? Wird mein Kind in den Ferien betreut? Was sollte ich über 

den Schulweg wissen? 

Nach dem Ende der Grundschule steht der Wechsel in eine weiterfüh-

rende Schule an, in dessen Vorbereitung sich die unterschiedlichsten 

Fragen stellen.  

 

Die Broschüre 
https://bildungskatalog.erfurt.de/cms/export/sites/default/bildungskatalog/Bilder/p

df/Der_Weg_nach_der_Grundschule.pdf 
 

Der Weg nach der Grundschule. Weiterführende Schulen und Schulabschlüsse im Überblick 

gibt Eltern wichtige Informationen zu den weiterführenden Schulen und den entsprechenden 

Schulabschlüssen. Sie beantwortet Fragen, wie zum Beispiel: Wenn mein Kind die Regelschule 

besucht, hat es dann weniger berufliche Chancen? Wenn mein Kind das Abitur nicht schafft, 

hat es dann automatisch den Realschulabschluss? Was ist eine besondere Leistungsfeststel-

lung?  Kann man auf dem Gymnasium auch den Realschulabschluss machen? Kann man eine 

Universität auch ohne Abitur besuchen? 

 

Der Weg nach der Regelschule. Berufsbildende Schulen im Überblick 

https://bildungskatalog.erfurt.de/cms/export/sites/default/bildungs

katalog/Bilder/pdf/Der_Weg_nach_Regelschule.pdfMit dem Ende der 

Regelschule ist eine wichtige Etappe geschafft. Spätestens jetzt steht 

die Frage im Raum, ob eine weiterführende Schule oder eine duale 

Ausbildung der richtige nächste Schritt ist. Die Broschüre beinhaltet 

die wichtigsten Informationen am Übergang Schule - Beruf. Es wer-

den Abschlüsse, berufsbildende Schulen sowie alternative An-

schlusswege vorgestellt. 
https://bildungskatalog.erfurt.de/cms/export/sites/default/bildungskatalog/Bilder/

pdf/Der_Weg_nach_Regelschule.pdf 
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Anlage 2      Lernen vor Ort         Blatt 3 

Wenn der Ruhestand näher rückt, stellen sich viele Fragen. Es ist eine Zeit, in der man auf 

das Arbeitsleben zurückblickt und sich mit Vorstellungen und Plänen für die Zukunft be-

schäftigt. 

 

Die Broschüre  Ruhestandskompass. Neues entdecken - Klarheit ge-

winnen   

https://bildungskatalog.erfurt.de/cms/export/sites/default/bildungskatalog/Bilder/p

df/Ruhestandskompass.pdf 

gibt Anregungen, um das Berufsleben Revue passieren zu lassen, sich 

über die eigenen Neigungen und Interessen oder zukünftige Pläne klar 

zu werden. Hier finden sich auch Kontaktdaten von Beratungsstellen, 

die in dieser Lebensphase interessant sein können. Die Broschüre gibt 

einen Überblick über die Bildungsangebote der Stadt- und Regional-

bibliothek speziell für Schulen, Kindergärten und weitere Bildungsträger nach Zielgruppen 

geordnet. 
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Anlage 2       Lernen vor Ort         Blatt 4 

Bildung und Bibliothek. Mit Lernbausteinen unterwegs  

https://bildungskatalog.erfurt.de/cms/export/sites/default/bild

ungskatalog/Bilder/pdf/Bildung_und_Bibliothek_2011.pdf 

 

Die Stadt- und Regionalbibliothek versteht sich als eine zentrale 

Bildungseinrichtung für alle Bürgerinnen und Bürger der Lan-

deshauptstadt – mit dem Vorzug der Niedrigschwelligkeit für al-

le Lebensalter, für alle sozialen Gruppen, für alle Bildungsstufen, 

für alle Wissensbereiche. Aus diesem Selbstverständnis heraus 

wenden wir uns mit dieser Broschüre insbesondere an die Kin-

dergärten und die Schulen – und zwar jeglicher Form, Ausrich-

tung und Trägerschaft. Mit den Inhalten, die Sie hier vorfinden, 

haben wir unsere Veranstaltungsangebote erstmals im Überblick 

für Sie zusammengetragen. Damit begleiten wir den Weg Erfurts 

hin zur Bildungsstadt, mit dem Ziel, die Bildungsaktivitäten in 

der Landeshauptstadt besser auf- 

einander abzustimmen und für alle sichtbarer zu machen. 

Tour de Bildung 

Im Rahmen von Lernen vor Ort wurde eine Methode entwickelt, nachhaltigkeitsorientierte 

Lernformen aufzuzeigen und öffentlich zu machen. 

Die sogenannte Tour de Bildung sind animierte Foto Trailer, die sich einem bestimmten 

Thema widmen. Alle Trailer sind im Internet abrufbar unter: 

http://www.erfurt.de/ef/de/leben/bildung/lvo/info/38657.shtml 
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Anlage 2       Lernen vor Ort  Beispiel Tour de Bildung    Blatt 5 

Text: Siebzehnte Etappe: Konsumkritischer Stadtrundgang der AG Nachhaltigkeit  

Treffpunkt für den konsumkritischen Stadtrundgang sind Maus und Elefant mitten auf dem Anger. Die beiden Studentinnen Sabine 

und Line von der AG Nachhaltigkeit warten schon. Auch die Umstehenden, ebenfalls ein eher studentisches Publikum, sind bereit für 

den Rundgang. Sabine und Line zeichnen mit bunter Kreide die Umrisse der fünf Kontinente auf das Pflaster. Erste Aufgabe: Die 

Gruppe soll sich so aufstellen, wie sie meint, dass die Weltbevölkerung über den Planeten verteilt ist - und je nach Region das dazu-

gehörige Bruttosozialprodukt schätzen. Das Ergebnis dürfte kaum überraschen: Wenige Menschen besitzen relativ viel, viele Men-

schen relativ wenig. Dass wir selbst zur ersten Kategorie gehören, und sich die meisten von uns im Konsumalltag kaum Gedanken 

über Ressourcenverschwendung und katastrophale Arbeitsbedingungen in den Ländern der dritten Welt machen, wollen Sabine und 

Line mit ihrer alternativen Stadtführung zeigen. Die Stationen, vor denen wir Halt machen, meist Filialen großer Einzelhandelsket-

ten, sind dabei austauschbar. "Konsumkritische Stadtrundgänge gibt es in vielen deutschen Städten. Wir wollen auch keine einzel-

nen Firmen an den Pranger stellen, sondern exemplarisch die Missstände der entsprechenden Branchen aufzeigen. Trotzdem wurden 

wir von manchen Geschäften schon angesprochen und zu etwas mehr Abstand aufgefordert ", sagt Sabine.  

Die beiden haben eine selbst gebastelte Weltkugel aus Papier dabei, Plastiktüten, Blätter mit den verschiedenen Ländern darauf, 

kleine Schachteln mit Kaffeebohnen und die dazugehörigen Fair-Trade-Siegel. Anhand dieser Utensilien erklären sie, wie oft man die 

Welt mit Plastikfolie überziehen könnte, würde man die weltweit existierenden Mengen dafür verwenden. Sie erzählen von der wei-

ten Reise einer Jeans, bevor sie zu uns in die Läden kommt und von Pestiziden, denen sich brasilianische Arbeiter/innen auf den Kaf-

feeplantagen aussetzen müssen. Wir stehen vor dem Weltladen in der Meienbergstraße. "Die sogenannten Weltläden gibt es in ganz 

Deutschland. Hier kann man fair gehandelte Produkte wie Kaffee, Tee, Honig und vieles mehr kaufen", sagt Line. Der Rundgang endet 

mit Applaus. "Vieles von dem, was wir gehört haben, war mir natürlich nicht neu. Wenn ich durch die Stadt laufe, bin ich mir jetzt al-

lerdings bewusster, was sich hinter bestimmten Produkten verbirgt, vor allem beim Klamottenkaufen", resümiert Christoph, der an 

der Fachhochschule studiert.  

"Ich habe das Gefühl, dass gerade in meiner Generation die Akzeptanz der nachhaltigen Lebensweise immer größer wird. Sich zum 

Beispiel vegetarisch zu ernähren ist heutzutage nichts Ungewöhnliches mehr." Sabine Blumenthal ist 22 und studiert Soziale Arbeit 

an der Fachhochschule. Wir sitzen bei einem Fair-Trade-Kaffee und reden über die AG Nachhaltigkeit. "Ich stamme eigentlich aus 

Wolfen und als ich zum Studium nach Erfurt kam, wollte ich mich in sozialen oder umweltpolitischen Initiativen engagieren. Nach 

einer Infoveranstaltung der AG Nachhaltigkeit an der Fachhochschule hab ich sofort mitgemacht." Die AG Nachhaltigkeit wurde 

2004 von Studierenden der Universität Erfurt gegründet, bald darauf gab es auch eine Gruppe an der Fachhochschule. Die AG will 

auf "ökologischer, sozialer, ökonomischer und kultureller Ebene Anstöße geben und Projekte verwirklichen" ist auf der Webseite zu 

lesen. Ein erster Erfolg war damals die Umstellung auf Recyclingpapier der Abteilung Studium und Lehre an der Uni. "Mittlerweile 

gibt es diverse Lehrveranstaltungen und Seminare, die wir mitorganisieren. In diesem Semester läuft zum Beispiel eine Ringvorle-

sung zum Thema Postwachstumsökonomie", erzählt Sabine. "Ansonsten haben wir einmal pro Monat im Campus Hilgenfeld und ge-

legentlich an der FH einen Stand mit ökologischen Schreibwaren. Wer sich darüber hinaus für uns interessiert oder sogar mitmachen 

will, sollte sich einfach mal auf unserer Webseite umschauen oder direkt an ag.nachhaltigkeit@uni-erfurt.de schreiben." 16.07.2012, 

Andreas Kubitza 

 

Aufstellung aller Trailer: 

Audio-Trailer und Videos zur Tour de Bildung 

Erste Etappe: Sonntagsbrunch in der Magdeburger Allee 

Zweite Etappe: Handstandbrücke 

Dritte Etappe: Die Volkshochschule 

Vierte Etappe: Jazz Workshop der Music Art School 

Fünfte Etappe: Die Stadt- und Regionalbibliothek 

Sechste Etappe: Schachclub Turm Erfurt 

Siebte Etappe: Lange Nacht der Museen 

Achte Etappe: Netzwerkkonferenz und Bildungssymposium 

Neunte Etappe: Forscher Ferien 

Zehnte Etappe: Textil. Festival der jungen Literatur in Thüringen. 

Elfte Etappe: Lange Nacht der Wissenschaften. 

Zwölfte Etappe: Stadtteilzentrum Moskauer Platz 

Dreizehnte Etappe: Erinnerungsort Topf & Söhne 

Vierzehnte Etappe: Zentrum für Integration und Migration 

Fünfzehnte Etappe: Die Herbstzeitlosen 

Sechzehnte Etappe: NaturErlebnisGarten Fuchsfarm 

Siebzehnte Etappe: Konsumkritischer Stadtrundgang der AG Nachhaltigkeit 

Achtzehnte Etappe: Lernort Petersberg 

Neunzehnte Etappe: Stiftungen 

Zwanzigste Etappe: Kinoklub am Hirschlachufer (kommunales Kino) 

Einundzwanzigste Etappe: Initiativen gegen Rechts 
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Anlage  3       QuasiBNE         Blatt 1 

 

 

Quellen:  

Mitschnitte Beratungen Qualitätszirkel  

QuasiBNE in Erfurt 

Grafik: Freie Universität Berlin 

Broschur: 

http://www.bmbf.de/pub/bildungsforschun
g_band_neununddreissig.pdf, S. 126 

Qualitätskriterien eines BNE-Projektes 
Ein Projekt behandelt dann BNE, wenn es: 

1. niemanden ausschließt 

2. partizipativ ist 

3. Ausprobieren ermöglicht 

4. Handeln reflektiert 

5. alle lernen lässt 

6. motiviert 

7. Aspekte der Nachhaltigkeit transportiert 

8. Entscheidungsfähigkeit fördert. 
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Anlage  4       Netzwerkkonferenz/ Fachtagungen      Blatt 1 

 

Fachtagung Bildungslandschaften mit Bezug BNE 
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Anlage  5       Bildungsleitbild Erfurt         Blatt 1 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildungsleitbild als Gesamtdokument in pdf unter: 

https://bildungskatalog.erfurt.de/cms/export/sites/default/bildungskatalog/Bilder/pdf/Bildungsleitbild_Erfurt.pdf 

 

und im Materialkoffer als ausgedruckte Fassung 
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Anlage   6      Bildungsbericht Erfurt         Blatt 1 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildungsbericht als Gesamtdokument in pdf unter: 
http://www.erfurt.de/mam/ef/leben/bildung_und_wissenschaft/bildungsstadt/2012/bildung_in_erfurt_2012_-

_erste_befunde.pdf 

 

und im Materialkoffer als ausgedruckte Fassung 
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Anlage   7       Bildungskatalog Erfurt         Blatt 1 

 
http://www.erfurt.de/ef/de/leben/bildung/bildungsstadt/ergebnisse/110098.html 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Willkommen im Erfurter Bildungskatalog! 

Liebe Bürgerin, lieber Bürger, 

das Portal bietet Ihnen einen umfassenden Einblick in die Erfurter Bildungsland-

schaft. Unter Bildungskatalog finden Sie aktuelle Angebote von Bildungseinrichtun-

gen der Stadt. 

Wer Ihnen bei Fragen und Entscheidungen zum Thema Bildung helfen kann, erfahren 

Sie unter Bildungsberatung. Der Navigator Schule»Beruf enthält wesentliche regiona-

le Informationen und Unterstützungsangebote zu Berufswahl, Ausbildung und Studi-

um. Das Bildungsleitbild, den Bildungsbericht und verschiedene Informationsbro-

schüren finden Sie unter Dokumente & Publikationen. Hier können Sie mit der Tour de 

Bildung die Bildungsstadt Erfurt auch auf eine ganz besondere Weise erkunden. 
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Anlage 7a      Bildungskatalog Erfurt  - Angebote für Ganztagsschulen 2013    Blatt 1 
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Anlage   8      Bildungsberatung Erfurt        Blatt 1 

 

 

 
 

 

 



Anlagen zum Fortschrittsbericht 2013/14 

Landeshauptstadt Erfurt - Kommune der UN-Weltdekade  

Bildung für nachhaltige Entwicklung 

 

 

 18

Anlage   9      Projekt Themenwechsel        Blatt 1 
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Anlage   10    Lernort Fuchsfarm            Blatt 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auszug aus einem Rollup 
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Anlage   11 Solarbauwettbewerb der Stadtwerke      Blatt 1 

Solarautos fuhren auf dem Petersberg um die Wette - Auszeichnungsveranstaltung am 

Lernort Petersberg 

 

Josefine Kirchner und Sara Sarbach (rechts) von der Lessingschule gewannen mit ihrem Spaßmobil den 2. Platz 

im Kreativwettbewerb. Foto: Susann Fromm  
 
Quelle: TA/Thüringer allgemeine  Wolf-Dieter Bose / 04.07.12 / TA  

Zitat 
 

Manche Autos schafften die rund 14 Meter in acht oder zehn Sekunden, einige brauchten 

eine halbe Minute, andere kamen gar nicht ins Ziel.  

 

Erfurt. Seit Bestehen des Solarbauwettbewerbs der Erfurter Stadtwerke gibt es ein Auto-

rennen. Und gestern Nachmittag endete auf dem Petersberg bereits die 10. Auflage des 

Wettbewerbs.  

 

Das kleine Rundtheater wurde zur Rennbahn umfunktioniert. Zuvor hatten die Schüler mit 

Solarzellen der Firma PV Crystalox ihre Flitzer selbst gebaut. Alle Erfurter Schulen waren 

aufgerufen, die Lessingschüler aber die fleißigsten. Bei Testfahrten ergab sich plötzlich 

noch so mancher technischer Mangel. So dass Peter Simon vom Solardorf Kettmannshau-

sen, das seine Stände nebenan aufgebaut hatte, als Mechaniker einsprang. "Der Boxen-

stopp war gar nicht geplant. Aber man hilft, wo man kann", brauchte Peter Simon vor allem 

einen Lötkolben, konnte aber nicht mehr alle Schäden beseitigen. So musste ein Fahrzeug 

rückwärts an den Start gehen. Erste wurde mit 4,27 Sekunden Jenny Steinbrecher, die ei-

gentlich gar nicht teilnehmen wollte. Dave Kersevan, der Zweite, räumte wie in den ver-

gangenen Jahren erneut einen Preis ab.  

 

Kohlendioxydfreie, umweltfreundliche Mobilität von morgen stand im Mittelpunkt. Ge-

schickte Tüftler waren gefragt, um die Fahrzeuge der Zukunft zu entwerfen. Und es ging 

um alternative Energien. "In den letzten zwei Jahren investierten wir rund zehn Millionen 

Euro in Solaranlagen", so Peter Zaiß, Geschäftsführer der Stadtwerke-Gruppe. 2500 Haus-

halte könne man mit Strom versorgen. "Doch wenn wir die Energiewende in Erfurt umset-

zen wollen, müssen wir in den nächsten zehn Jahren 100 Millionen Euro für Wind- und So-

larenergie einsetzen", sagt Zaiß.  
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Anlage 12 TheoPrax Thüringen Erfurt         Blatt 1 
 

Das Thüringer Institut für Akademische Weiterbildung e.V. (TIAW e.V.) ist eines der 13 The-

oPrax-Kommunikationszentren in Deutschland und arbeitet in Thüringen mit Unterneh-

men, Einrichtungen, Lehrern und Schülern an wirtschaftlichen Problemstellungen.  

Das TIAW arbeitet seit 2004 erfolgreich mit Thüringer Gymnasien auf Grundlage der Theo-

Prax Methodik zusammen. 

http://www.tiaw.de/2011/12/theoprax.html 

 

Das Geocaching Team stellt sich den Zweitklässlern vor (v.l.n.r. Simon, Denise, Claudia, Anna). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Zielpunkt wurden die erfolgreichen Geocacher mit Gummibärchen und einem Zielfoto belohnt 

 
Begrüßung und Einweisung der 6. Klässler vor der Peterskirche des ehemaligen Petersklosters. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Benny war der Verantwortliche für den GPS Empfänger, er zeigte die Richtung des nächsten Verstecks an. 
 

Hier an der Kanone muss es sein, alle suchen den versteckten Cache. Tom ist am dichtesten dran und findet ihn sicher gleich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bevor es zu den Koordinaten des nächsten Verstecks geht, muss eine Aufgabe gelöst werden, dabei ist das ganze Team gefragt. 
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Anlage  13     AG Nachhaltigkeit 2012/13        Blatt 1 

Quelle: http://www.uni-erfurt.de/fileadmin/public-docs/Nachhaltigkeit/Unterlagen/Broschuere_StuFu_ 

Nachhaltigkeit_2010_web.pdf 
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Anlage 14 Stufu "Nachhaltigkeit"        Blatt 1 

Stufu "Nachhaltigkeit" lädt zur Projektmesse ein: Pressemitteilung Nr.: 15/2012 - 26.01.2012 

Die Studierenden des Studium Fundamentale „Nachhaltigkeit“ der Universität Erfurt laden 

am kommenden Dienstag, 31. Januar, zu einer Projektmesse ein, bei der sie die Arbeit in ih-

ren jeweiligen Projekten aus dem vergangenen Semester der Öffentlichkeit vorstellen. Be-

ginn der Veranstaltung ist um 19 Uhr in der „Stube“, Magdeburger Allee 137. Alle Interes-

sierten sind dazu herzlich eingeladen, der Eintritt ist frei. 

 

 

 

Konsumkritischer Stadtrundgang auf dem Erfurter Anger 

Quelle:: Hochschulgruppe Weltblick, Universität Erfurt, 

http://hsgweltblick.files.wordpress.com/2009/10/konsumglobal4.jpg
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Anlage  15 Coffee meets paper        Blatt 1 

 

Fairer Verkaufsstand 

 

Eines der dauerhaftesten Projekte der Uni-AG ist der Faire Verkaufsstand. Beim „Stand“ 

könnt ihr von uns Recyclingschreibwaren für den Unialltag erwerben und euch diesen mit 

biofairen Pausensnacks versüßen! Das Angebot reicht vom Anspitzer bis zur Zartbitter-

schokolade. Außerdem könnt ihr nebenbei erfahren und diskutieren, wie ihr euren Alltag 

„nachhaltiger“ gestalten könnt, was unser Konsum mit dem globalen Süden zu tun hat oder 

was unter Nachhaltigkeitsaspekten Herausforderungen bei der Papierproduktion sein kön-

nen. Wir erwarten euch jeden dritten Dienstag im Monat von 10 – 16 Uhr im Café Campus 

Hilgenfeld. 

Quelle: http://www.ag-nachhaltigkeit.de/laufende-projekte/ 
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Anlage  16 Arena der Zukunft         Blatt 1 

 
Quelle: http://boell-th.boell-net.de/web/100-592.html 

 

Arena der Zukunft 2012: Der Geist von Rio - 20 Jahre später  

Voller Enthusiasmus wurde der Lokale -Agenda -21- Prozess nach Rio`92 begonnen. In un-

zähligen Orten gründeten sich Initiativen, welche die Agenda von Rio nach 

ihren eignen Vorstellungen umsetzen woll- ten. Nach 20 Jahren 

umwelt- und entwicklungspolitischem En- gagement 

kann eine kritische Bilanz sehr hilfreich 

sein. Wo gibt es gute Ansätze und Erfah-

rungen, die weiterverfolgt werden kön-

nen? Woran sind einzelne Projekte ge-

scheitert und wie lässt sich dies ver-

meiden? Wie hat sich der lokale und 

globale Kontext geändert? Über vor allem: Welche 

Lektionen lassen sich daraus lernen? Was sind die „Gelin-

gensbedingungen“ für nachhaltiges Verändern? Diesen Fragen wid-

mete sich die diesjährige Arena der Zukunft mit verschiedenen Veranstaltungen 

und Formaten.  
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Anlage  17 Tag der Nachhaltigkeit 2012       Blatt 1 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grüne Jugend Erfurt beim Tag der 

Nachhaltigkeit  

 

Am Montag, den 4. Juni 2012, rief die 

Stadt Erfurt zum Aktionstag für Nach-

haltigkeit auf dem Erfurter Anger auf. 

Mehr als 250 Orte beteiligten sich in 

ganz Deutschland am ersten Aktionstag 

für Nachhaltigkeit, der u.a. vom Deut-

schen Nachhaltigkeitsrat initiiert wur-

de. Anlass war das Treffen der Weltpoli-

tik in Rio de Janeiro, um Bilanz zu zie-

hen, ob das im Jahr 1992 beschlossene 

Vorhaben die wirtschaftliche Entwicklung und den Umweltschutz zusammenzubringen, 

geglückt ist.  
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In Erfurt bot sich zwischen 12:00 und 17:00 Uhr die Möglichkeit für Umweltverbände und 

engagierte Vereine und Initiativen, sich auf dem Anger mit einem Informationsstand zu 

präsentieren und den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt das Thema Nachhaltigkeit näher 

zu bringen und Anregungen zu geben, wie man nachhaltiger leben kann. Auch die Grüne 

Jugend Erfurt beteiligte sich daran mit einem eigenen Stand. Zudem wurde von der Grünen 

Jugend Erfurt ein Quiz zur Verfügung gestellt, in welchem die Passantinnen und Passanten 

erraten mussten, welche Lebensmittel wie viel CO2-Ausstoß produzieren und ob ein Steak 

aus Rindfleisch oder frisches Gemüse auf dem heimischen Mittagstisch eigentlich besser 

für die eigene Nachhaltigkeitsbilanz sind. Die Erkenntnis, dass tierische Produkte einen 

vielfach höheren CO2-Ausstoß haben (oder die 

Tiefkühl-Pommes), stieß des Öfteren auf Erstaunen 

und bewegte so manch einen zum kritischen 

Nachdenken über das eigene Essverhalten. Auch 

waren viele Menschen an den Flyern und Broschü-

ren der Grünen Jugend interessiert. Besonders 

beliebt bei den Passantinnen und Passanten aber 

waren die Samenbomben, welche eigens für diesen 

Tag gebastelt wurden und aus grauen Erfurter 

Brachflächen hoffentlich bald viele kleine grüne 

Oasen machen wird. 
 

 

 

Quelle: 

http://www.google.de/imgres?hl=de&biw=1024&bih=536&tbm=isch&tbnid=JhHgpD90YD6Y_M:&imgrefurl=ht

tp://gj-erfurt.blogspot.com/2012/06/grune-jugend-erfurt-beim-tag-

der.html&docid=JU1QEwhxgG_8QM&itg=1&imgurl=http://1.bp.blogspot.com/-

An8I7VURvZk/T9YPaSlSa5I/AAAAAAAAAg4/mnb_cxlMxmw/s1600/IMG_3788.jpg&w=1280&h=853&ei=P6ilUde

GOoT64QS184DABQ&zoom=1&iact=rc&dur=297&page=1&tbnh=131&tbnw=264&start=0&ndsp=13&ved=1t:4

29,r:1,s:0,i:87&tx=201&ty=123 
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Anlage 18   Auszeichnung Erfurter Zukunftspreis     Blatt 1 
 

 

 
 

Erfurter Zukunftspreis auch an FH - Studentin 

06.06.2012  

Von: Prof. Dr.-Ing. R. Zemke 

Foto (Kristin Thieme): Laura Becker 

(Erfurt) Während des Tages der Nachhaltigkeit am 

4. Juni 2012 kürte der Erfurter Oberbürgermeister, 

Andreas Bausewein (SPD), auf dem Anger die Siegerinnen und Sieger des diesjährigen Er-

furter Zukunftspreises. Der diesjährige Erfurter Zukunftspreis stand unter dem Motto "Vi-

sionäre sind ihrer Zeit voraus", und wurde von der Landeshauptstadt Erfurt und den Erfur-

ter Stadtwerken gemeinsam ausgelobt.  

In der Kategorie „innovativ“ wurde Laura Becker mit einem 3. 

Preis ausgezeichnet. Die Studentin der Stadt- und Raumplanung 

hatte mit ihrer Bachelor-Arbeit „Entwicklung eines Leitfadens 

für die Festsetzungsmöglichkeiten im Bebauungsplan zur Op-

timierung des kommunalen Klimaschutzes“ einen wichtigen 

Beitrag zur Sensibilisierung für die Belange des Klimaschutzes 

in der städtebaulichen Planung geleistet.  
Quelle:  Pressestelle Fachhochschule Erfurt  
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Anlage  19 Erfurter Zukunftspreis 2013       Blatt 1 

 
Quelle: https://www.stadtwerke-

erfurt.de/pb/site/swegruppe/get/documents/swe/Dokumente/Konzern/Schulkommunikation/Wettbewerbe/Pla

katFaltblatt%20Zukunftspreis.pdf 
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Anlage 20 3. Auszeichnung der Landeshauptstadt Erfurt als UN - Stadt BNE   Blatt 1 
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Anlage 21 Mitgliedschaft in Gremien der UN- Dekade BNE     Blatt 1 
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Anlage 22 Innovationsnetzwerk InnoNet       Blatt 1 
 

 

Wie können Unternehmen und 

Universitäten gemeinsam das 

Wissen über Nachhaltigkeit för-

dern? Wie wird eine Gemeinde 

zum Vorreiter bei der Nachhaltig-

keit, und was können Bürger, Poli-

tik und Verwaltung dabei vonei-

nander lernen? Um Fragen dieser 

Art zu beantworten, ist Bildung 

für nachhaltige Entwicklung von 

zentraler Bedeutung.  

 
 

Aus diesem Grund hat das Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) gemeinsam mit dem Rat für Nachhaltige Entwicklung zu einem Wettbewerb aufge-

rufen - zum Wettbewerb zur Förderung von lokalen Bildungs- und Kompetenznetzwerken 

für Nachhaltigkeit. Die 32 Sieger wurden am 25. September 2012 in Berlin geehrt. . 
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Anlage 23    BNE - Logo in der Öffentlichkeit       Blatt 1 
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Anlage 24     Stadtteilfest Krämpffresch              Blatt 1 
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Anlage 25       Erste Erfurter Vernetzungskonferenz       Blatt 1 
 

Quelle: http://erfurtervernetzungskonferenz.files.wordpress.com/2012/11/zusammenfassung-der-ergebnisse-

1-netzwerkkonferenz.pdf sowie http://www.ilversgehofen.de/index.php/archiv/information-12/123-konferenz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Idee zur Vernetzung: Klimawandel, Wirt-

schaftskrisen, Umweltzerstörung, 

soziale Ungerechtigkeit und demographi-

scher Wandel haben Auswirkungen auch auf 

unser Leben, hier in Erfurt, so die Erkenntnis der Organisatoren von BUND-KVErfurt 

e.V., Transition Town Erfurt und Occupy. 

In dieser schönen Stadt engagieren sich viele kreative Menschen und sind bemüht, die viel-

fältigsten Themen und Ideen voranzutreiben. Es schwirren duzende Vereine, Initiativen, 

Organisationen und Einzelpersonen herum, die oft ähnliche Ziele verfolgen und nichts 

voneinander wissen. Manches läuft parallel, so dass Projekte nicht immer den Erfolg ha-

ben, den sie haben könnten oder größere Projekte mangels Beteiligung nicht in Angriff ge-

nommen werden. Mit der 1.Erfurter Vernetzungskonferenz wurde das Ziel gesetzt, Syner-

gien zwischen Erfurter Akteuren zu schaffen. Das Leitthema der Konferenz lautete darum: 

 

„Gemeinsames Handeln für eine zukunftsfähige Stadt“. 

 

Es gab bewusst keine konkreten Themen, keine Tagesordnung, sondern es sollten die mit-

gebrachten Interessen der Teilnehmer das Wort haben. 15 AG’s sind entstanden, also das 

Maximum an Möglichem für diesen Tag. 

Das o.g. Motto der Vernetzungskonferenz wurde bewusst so gewählt, weil die Gestaltung 

der Stadt in aller Hände liegt. Sie umfasst dabei auch alle Themen, die für ein Zusammen-

leben in Erfurt von Bedeutung sind: Wohnen, Kinderbetreuung, Straßenverkehr, Arbeits-

plätze, Kultur, Logistik, Tourismus, … um nur einige zu nennen. 
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Anlage 26    ÖKOPROFIT® 2012/13          Blatt 1 

 

11. ÖKOPROFIT Erfurt  
Sieben Erfurter Unternehmen und Einrichtungen haben sich bereits zur Teilnahme am 11. 

ÖKOPROFIT - Einsteigermodul entschlossen. Sie wollen in gemeinsamen Workshops ein 

freiwilliges Umweltmanagementsystem für ihre Unternehmen aufbauen und streben die 

städtische Auszeichnung zum ÖKOPROFIT - Betrieb Erfurt an. 

ÖKOPROFIT ist ein betriebliches Umweltvorsorgepro-

gramm, das die Einsparung von Betriebskosten mit einer 

Verbesserung der Umweltbedingungen verbindet und so-

somit ökologische und ökonomische Folgekosten für die 

Zukunft reduziert.  

ÖKOPROFIT ist ein Kooperationsprojekt zwischen Wirt-

schaft und Kommune und hat im Kern folgende Ziele: 

• intelligenter Umgang mit Ressourcen, der die Umwelt  

    entlastet und Kosten senkt, 

• motivierendes Arbeitsklima und Kooperation mit  

    Firmen und Behörden, 

• dokumentierte Rechtssicherheit im betrieblichen  

   Arbeits- und Umweltschutz. 

 

Entsprechend den Kerngedanken „Öko“ und „Profit“ wer-

den mit Umweltschutzmaßnahmen Kosten gesenkt sowie 

negative Umweltauswirkungen vermieden und positive 

Effekte erzielt, indem zum Beispiel Ressourcen, Energie 

und Wasser eingespart oder Abfallmengen reduziert werden. Motivierende Qualität des 

Projektes ist hierbei, dass die Erfahrungen seit dem Jahr 2000 zeigen, dass vieles schon im 

laufenden Projektjahr realisiert werden  kann und sich somit der Nutzen in einigen Fällen 

bereits kurzfristig auf den Betriebskonten einfindet. Um diese Ergebnisse zu erzielen, wer-

den im Zeitraum von Juli 2012 bis März 2013 zehn halbtägige Workshops auf Basis um-

fangreicher Arbeitsmaterialien durchgeführt. Die von der Stadt beauftragte Betriebsbera-

terin kommt zu Beratungen vor Ort ins Unternehmen und unterstützt bei der Erarbeitung 

der Grundlagen, der Entwicklung von Maßnahmen und des Umweltprogramms, so dass das 

Unternehmen anschließend der Prüfungskommission vorgestellt werden kann. Zum Ab-

schluss des Projektes wird das Unternehmen im Rahmen einer Festveranstaltung öffent-

lichkeitswirksam ausgezeichnet. Zusätzlich 

zu der Grundförderung durch das Thüringer 

Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz 

und Umwelt wird ein Beitrag der Unterneh-

men für die Betriebsberatung im Unterneh-

men je nach Unternehmensgröße zwischen 

250 und 2.900 Euro erhoben. 

 

 
Quelle: 

Auszug aus dem Amtsblatt der Stadtverwaltung Nr. 11 

aus 2012 
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Anlage  27   Betriebliches Mobilitätsmanagement         Blatt 1 

Pressemitteilung (Stadtverwaltung Erfurt) vom 10.09.2012  

10. September 2012  

 

Betriebliches Mobilitätsmanagement als Chance für moderne Unternehmen  

Steigende Preise bei den Treibstoffen stellen auch Unternehmen vor die Aufgabe, ihre Mo-

bilitätskosten zu optimieren.  

Was können Unternehmen tun, um die Mobilität ihrer Mitarbeiter wirtschaftlich, ökolo-

gisch und komfortabel zu gestalten?  

Betriebliches Mobilitätsmanagement ist dazu ein systematischer Ansatz, der interessier-

ten Unternehmen am 16. September in Erfurt vorgestellt wird. Der Vorteil für die Unter-

nehmen liegt in geringeren Mobilitätskosten, geringeren Umweltauswirkungen, einem 

verbesserten Image in der Öffentlichkeit und vor allem auch einer höheren Mitarbeiterzu-

friedenheit und -gesundheit. Derzeit führt die Landeshauptstadt Erfurt ein Pilotprojekt 

zum betrieblichen Mobilitätsmanagement mit verschiedenen Unternehmen durch, in dem 

es um die Verbesserung des Fuhrparkmanagements, der Dienstreisen aber auch um die er-

höhte Erreichbarkeit des Unternehmens für Kunden und Mitarbeiter geht.  

Zum Autofreien Tag in Erfurt präsentiert sich erstmals in Thüringen das Netzwerk Nimo 

(Netzwerk für intelligente Mobilität). Der Verein wurde im Frühjahr 2011 von sieben Un-

ternehmen aus dem Bereich Fuhrpark und Travel gegründet. Ziel des Vereins ist es, durch 

das interdisziplinäre Zusammenwirken verschiedenster Akteure die Idee der intelligenten 

Mobilität für Unternehmen und öffentliche Organisationen weiter zu entwickeln, bekann-

ter zu machen und im betrieblichen Alltag zu verankern, um damit einen Beitrag zur Sen-

kung von Kosten und CO2-Ausstoß zu leisten und gleichzeitig die Attraktivität für die Mit-

arbeiter zu steigern. Neben Unternehmen aus den Bereichen IT und Beratung sind auch Un-

ternehmen aus dem Produkt- und Dienstleistungssektor vertreten.  

Mit speziellen Angeboten für Unternehmen stellen die Firmen EcoLibro, Routerank, Mat-

chrider, Innovative Mobility, VELOfactur, Nextbike, teilauto und BetterTaxi intelligente 

Mobilität vor. Die Themen reichen von komplexen Mobilitätskonzepten für Unternehmen 

bis hin zur Optimierung der Kosten von einzelnen Dienstreisen, von neuen Fahrzeugsyste-

men bis hin zu dynamischen Mitarbeiter-Fahrbörsen. Gemäß der europäischen Kampagne 

"DoTheRightMix" werden Informationsstände zur 2-, 3-, und 4-rädigen Mobilität angebo-

ten. Beginnend mit einem einführenden Kurzvortrag zu intelligenter Mobilität werden die 

Wirkmechanismen an praktischen Produktbeispielen dargestellt. Dies erfolgt im Rahmen 

eines geführten Rundgangs über den Ausstellungsbereich. Die Rundgänge finden um 12 

Uhr, 14 Uhr und 16 Uhr auf der Clara-Zetkin-Straße/Ecke Klausener Straße statt, Südaus-

gang Hauptbahnhof. 
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Anlage 28 Dialog "Nachhaltige Stadt" - Energiewende zur Erfolgsstory machen  Blatt 1 

Quelle: Druckerzeugnis des Rates für Nachhaltige Entwicklung 2013  
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Anlage 29 European Energy  Award Team Erfurt  berufen    Blatt 1 

Am 30. Mai 2013 hat der Oberbürgermeister die Mitglieder das Erfurter European Energy 

Team berufen. Das Team hat die Arbeit aufgenommen und erste Schritte zur Umsetzung 

der Projektinhalte angeschoben.   

Foto: © Stadtverwaltung Erfurt 
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Anlage  30  Autofreier Tag 2012         Blatt 1 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: 
http://erfurt.thueringer-allgemeine.de/web/lokal/leben/detail/-/specific/Autofreier-Tag-in-Erfurt-mit-Picknick-

am-Schmidtstedter-Knoten-2056599238 und  

http://www.dtoday.de/regionen/lokal-nachrichten_artikel,-3-Autofreier-Tag-in-Erfurt-_arid,189496.html 
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Anlage 31 Tanzen für Dafur Benefizkonzert                Blatt 1 
http://www.sos-darfur.de/aktionen/516/tanzen-f-r-darfur-benefizkonzert-am-8-juni-2012 
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Anlage 32 Netzwerk21Kongress erfolgreich abgeschlossen     Blatt 1 

 
Bilder und Informationen unter: http://www.netzwerk21kongress.de/kongressarchiv/de/bilder_2012.asp 
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Anlage 33 FHE - auf dem Weg zur nachhaltigen Hochschule       Blatt 1 

 

In der Fachhochschule Erfurt sind verschiedene Aktionen entwickelt worden, die BNE in der 

Hochschule etablieren. So forscht Prof. Schumacher seit Jahren im Umfeld "Kulter der 

Energie" und hat in diesem Kontext bereits zwei Mal ein Projekt erfolgreich zur 

Auszeichnung als BNE -Projekt geführt… 

 

 
 
Quelle: http://www.fh-erfurt.de/lgf/la/studentische-projekte/un-dekade/ 

 

…und der Vertiefungsstudiengang BNE der Sozialen Arbeit wird ständig weiter entwickelt… 

 
Quelle: http://www.fh-erfurt.de/soz/so/master-soziale-arbeit/ 

 

 

Screenshot per 29.05.2013 
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Anlage  33 FHE - auf dem Weg zur nachhaltigen Hochschule       Blatt 2 
 

 

Darüber hinaus stellt die neue Präsidentin der Fachhochschule Erfurt das Thema 

Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt der FHE. 

 

 
 
Quelle: http://www.fh-erfurt.de/fhe/fachhochschule/aktuelles/meldungen/1424-investitur-von-professorin-

wydra/ 
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Anlage 34 Nachhaltige Schülerfirmen; Schülerfirmengipfel 2012/13  Blatt 1 

 
http://www.otz.de/web/zgt/wirtschaft/detail/-/specific/Thueringer-Schuelerfirmen-sollen-nachhaltiger-

wirtschaften-960965506 

 

Thüringer Schülerfirmen sollen nachhaltiger wirtschaften  

Presseartikel der Ostthüringer Zeitung vom 12.09.2012 

 

Thüringer Schülerfirmen treffen sich zur Tagung in Zeulenroda:  

Regionaler Einkauf, kurze Transportwege und Energiesparen gehören zu den Erfolgsfakto-

ren.  

 

 

"Nachhaltige Schülerfirmen wollen nicht nur wirtschaftlich erfolgreich sein", erläutert An-

ke Schröpfer, Leiterin der Arbeitsgruppe "Nachhaltig wirtschaftende Schülerfirmen". "Sie 

verfolgen auch ökologische und soziale Ziele."  

Zu jenen gehört es, die Produkte, deren Herstellung und den Betrieb so zu gestalten, dass 

die Natur möglichst wenig Belastung erfährt. Das fängt an beim regionalen Einkauf und 

hört bei der energiesparenden Produktion noch nicht auf. "Aber es geht auch darum, die so-

zialen Kompetenzen der Schüler zu stärken und global vernetztes Denken zu fördern", sagt 

Schröpfer, die Vertreter von zehn Schülerfirmen in Zeulenroda-Triebes begrüßte.  

Gemeinsam erarbeiteten die Schüler eine Liste von Kriterien, die nachhaltiges Arbeiten 

charakterisieren. Sie soll als Leitfaden helfen, weitere der 80 Thüringer Schülerfirmen an 

die Nachhaltigkeitsprinzipien heranzuführen. "Wer schon im Schüleralter damit umgehen 

lernt, wendet die Leitsätze vielleicht auch später in seinem Unternehmen an", sagt Schröp-

fer. "Schließlich können wir es uns nicht mehr leisten, Ressourcen wie vor 20 Jahren zu ver-

schwenden."  

 

 

Am 10.04.2013 fand der Schülerfirmengipfel 2013 unter Beteiligung von zwei nachhaltigen 

Schülerfirmen aus Erfurt im Stiftsgut Wilhelm statt, an welchem es besonders um die Be-

wertung und Evaluierung von Messfaktoren und Indikatoren für Nachhaltigkeit bei Schüler-

firmen ging. Teilnehmer war auch die Schülerfirma ARTEMIS aus Erfurt, welche im Jahr 

2010 und im Jahr 2012 erneut als offizielles Projekt der UN - Weltdekade ausgezeichnet 

wurde. 
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Anlage 35 Nachhaltige Schülerfirmen; Schülerfirmengifel 2012/13               Blatt 2 

 
 2003/04: 1.Preis im Schülerfirmen-Wettbewerb 

Thüringen, einschl. "Sonderpreis für Nachhaltig-

keit" 

 2005: "ausgezeichnet schule gemacht" - Auszeich-

nung der Kinder- und Jugendstiftung, Berlin 

 2010: Offizielles Dekade-Projekt der UN-Dekade 

"Bildung für nachhaltige Entwicklung" 2010/2011 

 2011: Teilnahme am Förderprogramm "Demokra-

tisch Handeln Thüringen" 

 2012: Offizielles Dekade-Projekt der UN-Dekade 

"Bildung für nachhaltige Entwicklung" 2012/2013 

 

 

Quelle:  

http://www.artemis-schuelerfirma.de/startseite.html 
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Anlage 35 Nachhaltigkeitsbericht der Stadtwerke Erfurt Gruppe       Blatt 1 
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Anlage 35 Nachhaltigkeitsbericht der Stadtwerke Erfurt Gruppe           Blatt 2 
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Anlage 36 Transition Town               Blatt 1 
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Anlage 37 Interkultureller Gemeinschaftsgarten Paradies               Blatt 1 

Projektbeschreibung  

Quelle: http://www.o-d-o.de/index.php?id=17 

Auszug: Auf der Basis von gemeinschaftlichem ökologischen Gartenbau und handwerkli-

chen Tätigkeiten, interkulturellen Aktivitäten und Bildungsarbeit entstehen in unseren 

Partnerprojekten des "Netzwerks Interkulturelle Gärten" neue Handlungsmöglichkeiten 

und Erfahrungsräume für Erfurter und Migrant/innen. In Interkulturellen Gartenprojekten 

treffen sich unterschiedliche ethnisch-kulturelle Hintergründe und auch verschiedene so-

ziale Milieus, Lebensformen und Altersgruppen. 

 

Eine innerstädtische Brachfläche wird gärtnerisch zwischengenutzt.    

Die Gemeinschaftsflächen beinhalten Sitzplätze, Obstbäume und Rasenflächen für Spiel 

und Erholung, ein Weidenhaus, Rückzugsräume für Kinder und Große.  

Das Zusammenspiel mehrerer Faktoren macht Interkulturelle Gärten zum privilegierten Ort 

der Produktion inter- oder transkulturellen Wissens. Dass dieses quasi als ein "Nebenpro-

dukt" des Anbaus verschiedener Gartenfrüchte entsteht, ist vielleicht auch ein wesentli-

cher Grund für die Produktivität der hier stattfindenden Prozesse. Des weiteren wird eine 

städtische Brachfläche reaktiviert und zum halböffentlichen Raum etabliert.  

Viele Menschen lassen ihre Ideen spielen und gestalten ihren Garten.  

Weitere Synergieeffekte des Interkulturellen Gartens:   

Förderung der Umweltbildung  

Umweltbildungsprojekte finden einen idealen 

Rahmen auf der Fläche des Internationalen Gar-

tens. Vorgestellt wird nicht nur die Gärtnerische 

Nutzung, sondern auch die Sukzessionsflächen, 

auf welchen sich natürliche Pflanzengesell-

schaften einfinden und selbstständig weiter 

entwickeln.  

Förderung der Kultur 

Durch Feste, Lesungen, Filmvorführungen, 

Kunst im Freien und Informationsveranstaltun-

gen wird das kulturelle Leben in der Landeshauptstadt belebt.  

© Verein Ökonomie durch Ökologie e.V.http://www.o-d-o.de/index.php?id=34 

Schwächung des Rechten Vormarsches in der Landeshauptstadt 

Eine Zunahme rechter Umtriebe ist in Erfurt sowie in ganz Thüringen zu verzeichnen. Nicht 

Worte, sondern Taten für eine bessere Integration von ausländischen Mitbürgen helfen. 

Der Interkulturelle Garten Erfurt ist ein Schritt in die richtige Richtung. 
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Anlage 38 LAGUNE         Blatt 1 

 
http://www.lagune-erfurt.de/verbundete.html 

 

Dieser Garten ist ein Ort von 

kaum mehr nachzählbaren Erd-

beerfilm- und Schmetterlings-

nächten, Naturgarten- und Afri-

kafesten, Gitarren und Theater-

nach-mittagen bis hin zu Veran-

staltungen im Rahmen des Tages 

des Offenen Gartens im Frühjahr 

eines jeden Jahres.  

Es wird dort gezimmert, ge-

pflanzt, geerntet, gebastelt, 

gesungen und gelacht. Inzwi-

schen ist der Stadt-teilgarten 

in der Krämpfervorstadt eine 

feste Institution auch der Er-

furter Agenda 21 geworden. 

"Hier einige Impressionen...   

  

Kino Theater Lesungen Feste 

  

Offener Garten & Erfahrungsaustausch Bauaktionen 

  
Gärtnern mit Alt und Jung Natur genießen 
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Anlage 38 LAGUNE         Blatt 2 

 

Der Garten wurde als Schulgarten und Umweltbildungsstät-

te genutzt und stand und steht immer allen Interessierten 

offen. Der Begriff "Nachhaltigkeit" stand als Prinzip sowieso 

im Mittelpunkt aller Projekte, der Gartens selbst als Ort der 

Erholung und Bildung. 

Mittlerweile lassen sich die einzelnen Aktivitäten in ihrer 

Gesamtheit, im Sinne einer umfassenden nachhaltigen so-

zialen und ökologischen Entwicklung, als hochklassiges und 

gut angenommenes Jahresprogramm mit bereits recht brei-

ter Öffentlichkeitswirkung beschreiben.  

 

 

Übersicht geplanter Veranstaltungen Sommer 2013 im Rahmen von "Urbania Naturea – 

Kreativwerkstatt - Buntes Quartier" 

 

März bis Anfang Juni 2013 – Kuddelmuddel „LAGUNE-Natur-Kreativität“ 

20. April, 22.Juni und 21.September 2013 – Die Stadtnaturentdecker 

Mai bis September 2013 – LAGUNE-Garten-Cafe  

19. Mai 2013 – Tree day – Ein Tag der Bäume  

9. Juni 2013 - Open gardens und „Die Elfen sind los“-Verzauberte LAGUNE 

30. Juni 2013 - Bee day 2 – Unser Bienentag geht in die zweite Runde  

6. Juli 2013 - Workshop Lehmofenbau  

14./15. September 2013 – Stadtteilfest Urbania  

 

Die LAGUNE (Lokale Aktionsgruppe Urbanes Naturerleben) ist eine selbstorganisierte Initi-

ative ehrenamtlich tätiger Personen, die als spezialisierter Arbeitskreis des BUND Stadt-

verband Erfurt e.V. agiert. 

 

Leitziele  

Zusammenführen verschiedener Akteure um gemeinsame Kräfte für Umwelt- und Natur-

schutz in Verbindung mit Kultur und Bildung aufzubringen 

Förderung, Erhaltung und Entwicklung urbaner Naturerlebnisräume für Kinder und Er-

wachsene in Erfurt 

Gestaltung vielfältiger und naturnaher Biotope für Tiere und Pflanzen 

Verbesserung der Wohnumfeldsituation im Wirkungsbereich 

öffentliche Etablierung der Nutzung von Brachflächen für das Gemeinwesen 

Erhöhung des Stellenwertes von Stadtnatur bei der planerischen Entwicklung Erfurts 

 

Bei der Realisierung unserer Leitziele setzen wir auf 

 

 die Organisation von Veranstaltungen zur Förderung der Soziokultur 

 Bürgerbeteiligungsaktionen zur Stärkung von Partizipation und Empowerment 

 das Durchführen von Bildungsveranstaltungen für verschiedene Zielgruppen 

 das Bereitstellen von Informationen und Anleitung zur Garten- und Landschaftsgestal-

tung 

 die Zusammenarbeit mit Netzwerkpartner/innen 

 eine umfassende Öffentlichkeitsarbeit 
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Anlage 38 LAGUNE         Blatt 3 

 

Direkte Zielgruppen 

 

alle Bewohner/innen der Stadt Erfurt, besonders des Stadtteils Krämpfervorstadt 

(Kinder, Jugendliche, Frauen, Männer, Senioren, Familien) 

soziale Einrichtungen, wie z.B. Kindergärten, Schulen, Seniorenheime, Psychosoziale Zen-

tren, Jugendzentren 

 

Indirekte Zielgruppen 

 

Stadtverwaltung und politische Entscheidungsträger/innen 

Bewohner/innen anderer Städte 

Akteur/innen von verschiedenen Vereinen und Initiativen sowie der Kleinkunstszene 

Fachhochschule und Universität Erfurt 

 

 

Projektbeschreibung 

 

Das LAGUNE-Jahr 2013 steht im Zeichen von Naturerfahrung, künstlerischer Experimentier-

freude und neuen Begegnungen im Stadtteil. Das unmittelbare Erleben der Stadtnatur auf 

der Brachfläche wird verbunden mit den kreativen Potenzialen, die in der LAGUNE offen-

sichtlich sind. Der Wechsel der Jahreszeiten kann auf der Brachfläche immer wieder unmit-

telbar erlebt werden. So begreift sich auch der Mensch in der Stadt als Teil des nie enden-

den Lebenskreislaufs der Natur. In kreativen Aktionen, z.B. mit Naturmaterialien können 

die Bewohner/innen Erfurts Erfahrungen sammeln und Fähigkeiten entdecken, die über ih-

ren Alltag hinausgehen und so ihre Umgebung und sich selbst mit anderen Augen wahr-

nehmen. 

Die LAGUNE ist eine Ressource für die Bewohner/innen Erfurts und wird in diesem Jahr ei-

ner breiteren Öffentlichkeit zugänglich sein, sowie in ihren Veranstaltungen Möglichkei-

ten für kreatives Schaffen bieten. In der warmen Zeit des Jahres wollen wir auf der Fläche 

ein Garten-Cafe organisieren und so durch die stärkere Präsenz in der Öffentlichkeit u.a. 

auch neue freiwillige Mitstreiter/innen finden. Diese unterstützen uns bei der inhaltlichen 

Weiterentwicklung unserer Veranstaltungen und helfen, vertraute Themen aus neuen 

Blickwinkeln zu betrachten. 

In den diesjährigen Veranstaltungen werden ebenfalls nicht nur botanische und ökologi-

sche Aspekte der Stadtnatur im Fokus stehen, sondern Pflanzen und Tiere werden verstärkt 

aus ganzheitlicher Sicht betrachtet. Mythen und Märchen über Tiere und Pflanzen sind da-

bei ein wesentlicher Aspekt. 

Im Mittelpunkt unserer Aktivitäten, steht in diesem Jahr auch wieder die Zusammenarbeit 

mit unterschiedlichsten Akteur/innen im Stadtteil und die Stärkung nachbarschaftlicher 

Kontakte. So wird die LAGUNE weiter in den Stadtteil hineinwachsen und kann ein kom-

munikativer Treffpunkt für Jung und Alt im Stadtteil werden. 



Anlagen zum Fortschrittsbericht 2013/14 

Landeshauptstadt Erfurt - Kommune der UN-Weltdekade  

Bildung für nachhaltige Entwicklung 

 

 

 54

Anlage 39 NORD-kultur               Blatt 1 
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Anlage 40 Erfurter Sozialkaufhaus             Blatt 1 

 

 
 

 

Quelle: http://www.youtube.com/watch?v=tO19dYU9CeY 
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Anlage 41 Ökosoziale Hochschultage         Blatt 1 
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Anlage 42  Erste Erfurter Energiegenossenschaft       Blatt 1 

 

Über die Erste Erfurter Energiegenossenschaft (e3g) 

Über die Erste Erfurter Energiegenossenschaft e.G. (e3g) Die Bezeichnung Erste Erfurter 

Energiegenossenschaft bezeichnet genau die Art des Unternehmens: Die zeitlich erste Ge-

nossenschaft in Erfurt, sich ausschließlich der Energiefrage vor Ort zu verschreiben. 

Am 13. Oktober 2011 ist die Erste Erfurter Energiegenossenschaft oder e3g gegründet und 

am 29. Februar 2012 in das Genossenschaftsregister Jena unter der Nummer 500047 einge-

tragen worden. 24 Gründungsmitglieder vollzogen den formellen Gründungsakt der e3g im 

13. Oktober 2011 im Haus Dacheröden, indem sie nach der Erläuterung des Geschäfts-

zwecks der Genossenschaft für deren Errichtung stimmten, die Satzung unterschrieben 

sowie den ersten Aufsichtsrat und den Namen Erste Erfurter Energiegenossenschaft wähl-

ten. 

Im Umgang mit dem langen Namen der Genossenschaft hat sich inzwischen die Kurzform 

e3g etabliert, das sich auch im Logo wiederfindet 
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Anlage  43  Universität Erfurt  erneut im ÖKOPROFIT integriert    Blatt 1 

 

Auszug aus der Broschüre ÖKOPROFIT ERFURT 2012/13 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: http://www.uni-erfurt.de/nachhaltigkeit/oekoprofit 



Anlagen zum Fortschrittsbericht 2013/14 

Landeshauptstadt Erfurt - Kommune der UN-Weltdekade  

Bildung für nachhaltige Entwicklung 

 

 

 59

Anlage 44 Studiengang FHE - Bildung für nachhaltige Entwicklung          Blatt 1 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: http://www.fh-erfurt.de/soz/so/master-soziale-arbeit/ 
 

 

Perspektiven des Vertiefungsgebietes 

Um den aktuellen Herausforderungen unserer Ge-

sellschaft begegnen zu können, brauchen wir Fach-

kräfte, die zum einen einen globalen Blick auf aktu-

elle Problemlagen haben, aber auch in der Lage sind, 

Managementmethoden in der unmittelbaren Arbeit 

so anzuwenden, dass eine nachhaltige Entwicklung 

möglich wird. Unsere Gesellschaft hat derzeit kein 

Wissensdefizit, was die Probleme und Herausforde-

rungen angeht, aber ein Handlungsdefizit. Deshalb 

sind Managementqualitäten und Bildungsaktivitä-

ten mit Ausrichtung auf Nachhaltigkeit unerläss-

lich. In einer Umfrage des UN Global Compact unter 

766 Unternehmenschefs, gehen 93 % davon aus, 

dass das Thema Nachhaltigkeit in den kommenden 

Jahren ihr Kerngeschäft wesentlich prägen wird 
(1)

. 

Das ist auch den Trägern der Sozialen Arbeit be-

wusst, die von den Absolventinnen und Absolventen 

des Masterstudienganges Soziale Arbeit in diesem 

Vertiefungsgebiet innovative Impulse, Engagement 

für Nachhaltigkeit und Kompetenzen für ein koope-

ratives Nachhaltigkeitsmanagement erwarten und 

diese deshalb gern im mittleren Management ein-

setzen würden.  
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Anlage 45 Straße der Menschenrechte        Blatt 1 

 
Quelle: Artikel der Thüringer Allgemeinen, Hanno Müller / 27.09.12 / TA 

 Auszug aus der elektronischen Tageszeitung der TA unter http://www.thueringer-

allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Thueringen-soll-eine-Strasse-der-Menschenrechte-erhalten-

637538368 

Thüringen soll eine "Straße der Menschenrechte" erhalten 

 

Der Erinnerungsort des einstigen Krematoriumsbauers Topf & Söhne in Erfurt.  

Foto: Marco Kneise  

Diskutiert wird derzeit, ob und wie die Orte des Gedenkens und der Demokratie gemein-

sam touristisch beworben werden können.  

In Thüringen wird die Idee einer "Straße der Menschenrechte" neu belebt. Ins Gespräch ge-

bracht wurde sie vor etwa fünf Jahren von Volkhard Knigge, Direktor der Gedenkstätte Bu-

chenwald, und von Stefan Märki, damals Generalintendant des Deutschen Nationalthea-

ters (DNT) in Weimar.  

Nach der Vorstellung der Initiatoren soll die Themenstraße Orte des Widerstandes gegen 

Menschenrechtsverletzungen sowie Orte der Bewahrung der Demokratie verbinden. Ge-

nannt wurden unter anderem das Deutsche Nationaltheater als Sitz der Nationalversamm-

lung, Buchenwald mit Außenlagern, Grenzmuseen, ehemalige Stasi-Gefängnisse sowie Ge-

denkorte des 17. Juni 1953.  

Die Stadträte in Weimar und Erfurt signalisierten in der Folgezeit ihre Zustimmung, eine 

gemeinsame konkrete Initiative für die Realisierung der Idee kam jedoch nicht zustande.  

Das soll sich nun offenbar ändern. Am Erinnerungsort "Topf & Söhne" in Erfurt - ebenfalls 

ein Anwärter für einen Platz an der Themenstraße - diskutierten am Dienstagabend Politi-

ker, Juristen, Historiker und interessierte Thüringer über Probleme und offene Fragen bei 

der praktischen Umsetzung.  

Verständigen müsse man sich zum Beispiel darüber, in welcher Form die "Straße der Men-

schenrechte" künftig touristisch beworben werden könne, mahnte die Geschäftsführerin 

der Thüringer Tourismus GmbH, Bärbel Grönegres. "Themenstraßen führen in erster Linie 

zu positiven besetzten Orten wie Kirchen oder Wirkungsstätten großer Persönlichkeiten. 

Negativorte wie ehemalige KZ oder Stasi-Gefängnisse stellen die Tourismus-Praktiker vor 

neue Herausforderungen", so Grönegres.  

Diskutiert wurde zudem die Frage, welche Orte Aufnahme in den Verbund finden sollten. 

Martin Borowski, Richter am Landgericht und Mitarbeiter an der Charta der Grundrechte 

der EU, warb für ein breites Spektrum an Stätten widerständigen und demokratischen En-

gagements und wollte auch Bürgerinitiativen einbezogen wissen.  



Anlagen zum Fortschrittsbericht 2013/14 

Landeshauptstadt Erfurt - Kommune der UN-Weltdekade  

Bildung für nachhaltige Entwicklung 

 

 

 61

Dagegen empfahl Jens-Christian Wagner, Leiter der KZ-Gedenkstätte Mittelbau-Dora, min-

destens das Vorhandensein eines demokratischen oder historischen Bildungsauftrages ei-

ner Einrichtung oder Institution zum Kriterien für die Mitgliedschaft zu machen.  

Ein junger Mann äußerte die Besorgnis, dass durch eine Gleichsetzung von DDR- und NS-

Unrecht Letzteres heruntergespielt werden könnte. Dies gelte es zu verhindern, hieß es.  

In einigen Punkten war man sich aber bereits einig. So soll es eine "Thüringer" Straße wer-

den. Zum einen weil, wie Annegret Schüle vom Gedenkort Topf & Söhne betonte, Thüringen 

mit seiner zweifachen Diktaturerfahrung dafür ein besonders exemplarischer Ort ist.  

Zum anderen, um sich von rund 20 ähnlichen Projekten im Bundesgebiet abzugrenzen. 

Einbezogen werden sollen viele kleine Einrichtungen, um ihren Bekanntheitsgrad zu erhö-

hen.  

Wann es die "Thüringer Straße der Menschenrechte" samt eigenem Logo und Lenkungsstel-

le real geben wird, blieb offen. Beim Thüringer Justizministerium sammelt man derzeit pa-

rallel zur Initiative entsprechende Vorschläge, um sie zum Verfassungsjubiläum im Okto-

ber 2013 auszuzeichnen.  
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Anlage 46 Lange Nacht der Wissenschaften 2013       Blatt 1 
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Anlage 47 Erfurter Kinderuniversität       Blatt 1 

Quelle: http://www.kinderuni-erfurt.de/index.php?id=9 
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Anlage  48  Kinderuni "Rund um das Buch"      Blatt 1 

 
Quelle: Pressemitteilung der Universität Erfurt  Nr.: 15/2013 - 28.01.2013 sowie http://www.uni-

erfurt.de/uni/dienstleistung/presse/pressemitteilungen/2013/15-2013/ 

Kinderuniversität „Rund um das Buch“ der Uni Erfurt geht im März in die 8. Runde:  

Unter der Schirmherrschaft von Christoph Mat-

schie, Thüringens Minister für Bildung, Wissen-

schaft und Kultur, findet vom 1. bis 8. März 2013 an 

der Universität Erfurt die inzwischen 8. Kinderuni-

versität „Rund um das Buch“ statt. Die Veranstal-

tung ist in die Erfurter Kinderbuchtage eingebettet 

und soll Kinder neugierig auf die Beschäftigung 

mit Literatur machen.  

 

Zur feierlichen Eröffnung, am Freitag, 1. März 2013, 

um 18 Uhr im Festsaal des Erfurter Rathauses, lesen 

namhafte Kinderbuchautoren aus Deutschland – 

Kirsten Boie, Mirjam Pressler und Paul Maar – aus 

ihren Büchern. Die Veranstaltung ist öffentlich und 

richtet sich vor allem an Erwachsene. Am Samstag, 

2. März, wird dann in der Kunsthandlung in der 

Marktstraße eine Ausstellung des Kindermann Ver-

lages Berlin mit Erscheinungen aus den Reihen 

„Weltliteratur für Kinder“ und „Poesie für Kinder“ in 

Anwesenheit der Verlagsleiterin Barbara Kinder-

mann und des Illustrators Klaus Ensikat eröffnet. 

Und ab Montag, 4. März, kommen die kleinen „Lese-

ratten“ zum Zuge: Dann finden eine Woche lang 

täglich von 9 bis 12 Uhr Vorlesungen und Seminare 

zu unterschiedlichen literarischen Themen wie 

Märchen, Mythen, Kinderliteraturklassikern, Kin-

derliteratur in Film und Theater für Kinder der Klas-

senstufen 3 bis 6 statt. Die Vorlesungen werden 

von Dozentinnen des Fachbereichs Grundschulpä-

dagogik und Kindheitsforschung/Kinderliteratur 

der Universität Erfurt gehalten. Studierende der 

Studiengänge „Primare und Elementare Bildung“ und „Förderpädagogik“ gestalten die Se-

minare und Workshops, in denen die Kinder ihr Wissen vertiefen können.  

 

Die Anmeldung ist ab dem 4. Februar möglich – per E-Mail an grundschulpaedago-

gik(at)uni-erfurt.de oder telefonisch unter: 0361/737-2100. 

Carmen Voigt, letzte Änderung: 29.01.2013 
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Anlage  49 Projekte des BUND        Blatt 1 

Quelle: http://vorort.bund.net/erfurt/ 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ideenfindung und Organisation in Arbeitsgruppen - über 80 
Teilnehmer diskutierten am Wochenende über ihre Vorstel-
lungen von einem zukunftsfähigen, lebenswerten Erfurt  
 

Schüler der Evangelischen Regelschule Erfurt und Thomas 
Schmidt (Mitte) von Schuhsign pflanzen alte Obstsorten neu  
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Anlage  50 Erfurter Solarladen        Blatt 1 

Quelle: http://www.solarladen-erfurt.de/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Grundschüler der Regenbogen Schule Erfurt freuen sich über ihre Überraschungs-Solar-

Tüten, nachdem sie an einem Solar-Workshop teilgenommen haben. Unser Solarladen wird 

für Wirtschaftstreffen und regelmäßige Solarstammtische genutzt. 

Bildnachweis 

http://www.solarladen-erfurt.de/typo3temp/pics/7f050ac83b.jpg 

http://www.solarladen-erfurt.de/typo3temp/pics/7b796ad045.jpg 

http://www.solarladen-erfurt.de/typo3temp/pics/85a45a369f.jpg 

http://www.solarladen-erfurt.de/ueber-uns.html# 
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Anlage 51  Ringvorlesung  2013 "Migration, Integration; Inklusion"   Blatt 1 

http://www.uni-erfurt.de/ringvorlesungen/veranstaltungstermine/ 

Veranstaltungstermine Sommersemester 2013  

Weitere Informationen zu den Inhalten der  Ringvorlesung "Migration. Integration. Inklusion. – Chancen, Her-

ausforderungen, Perspektiven" im Sommersemester 2013.  

Datum Titel Referent/in Informationen 

18.04 
Auftaktveranstaltung im Collegium maius: In-

tegration, Inklusion und Partizipation 

Aiman Mazyek, Vorsitzender des 

Zentralrats der Muslime in 

Deutschland 

Pressemitteilung 

Interview Radio 

F.R.E.I. zum Auf-

takt 

23.04. 
Flucht und Migration – Hintergründe und Aspekte 

einer ökonomisierten Wanderungsbewegung  

Koray Yilmaz-Guenay, Rosa Lu-

xemburg Stiftung, Berlin 

  

Pressemitteilung 

Mitschnitt auf Ra-

dio F.R.E.I. 

30.04. 
Europäische und deutsche Flüchtlingspolitik im 

Blickfeld der UN-Flüchtlingskonvention 

Lorenz Krämer, Mitarbeiter im 

EU-Parlament bei Cornelia Ernst 

(Die Linke) 

Pressemitteilung 

Mitschnitt auf Ra-

dio F.R.E.I. 

07.05. 

Wie Demokratien Ausnahmeräume schaffen. Über 

die Grenzen rechtlich integrierter Gemeinschaf-

ten. 

Dr. Julia Schulze Wessel, TU 

Dresden 

Pressemitteilung 

Interview mit Dr. 

Schulze Wessel 

(Radio F.R.E.I.) 

Mitschnitt auf Ra-

dio F.R.E.I. 

14.05. 

"Freiwillige" Rückkehr als dauerhafte Lösung für 

Flüchtlinge? Rückkehrprogramme in den Irak und 

nach Afghanistan 

Evelien Willems, Erfurt 

Pressemitteilung 

Mitschnitt auf Ra-

dio F.R.E.I. 

21.05. Das Recht auf Asyl 

Prof. Dr. Dietmar Herz, Staatssek-

retär im Thüringer Justizministe-

rium 

Pressemitteilung 

Mitschnitt auf Ra-

dio F.R.E.I. 

28.05. 

Deutsche, britische und niederländische Stimmen 

des Aufbruchs in Europa: "Neu"-BürgerInnen jen-

seits nationaler Begrenzungen 

Dr. Ulrike M. Vieten (Ph.D.), Uni-

versität Sheffield 
Pressemitteilung 

04.06. 
Zur Problematik des Integrationsparadigmas: ei-

ne genealogisch-ethnographische Rekonstruktion 

Prof. Dr. Sabine Hess, Universität 

Göttingen 
Pressemitteilung 

11.06. 
Von der Unmöglichkeit anzukommen. Kunstthe-

rapie mit Asylsuchenden. 

Prof. Dr. Christian Widdascheck, 

Alice Salomon Hochschule, Ber-

lin 

 

18.06. 
Zur Selbstorganisation und Partizipation von 

MigrantInnen (Ort: Sitzungssaal des Rathauses) 

Prof. Dr. Iman Attia, Alice Salo-

mon Hochschule, Berlin 
 

25.06. 

Rechtliche Anerkennung des Anderen oder insti-

tutionalisierte Ausgrenzung des Fremden? Der 

double-talk des Zuwanderungsrechts 

Prof. Dr. Wolfgang Behlert, FH 

Jena 
 

02.07. 

Interkulturelle Öffnung als neue Politik der Diffe-

renz: Perspektiven und Paradoxien eines vielbe-

achteten Konzeptes. 

Gülsen Sevdiren, Ruhr-Uni Bo-

chum 
 

09.07. Wie zentral ist Migration für die Stadtentwick- Prof. Dr. Felicitas Hillmann, FU  
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Datum Titel Referent/in Informationen 

lung?  Von urbaner Marginalität zur marginalen 

Urbanität (Ort: Collegium maius) 

Berlin 

16.07. 
Podiumsdiskussion: Migrantische Lebenswelten 

in Thüringen 
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Anlage  52 Spirit of Football          Blatt 1 

 

Quelle: http://spirit-of-football.de/wp-content/blogs.dir/12/files/2012/04/bg-start.jpg 
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Anlage  53 Film und Podiumsgespräch "Ökonomie des Glücks"  Blatt 1 

Quelle: http://www.theeconomicsofhappiness.org/dieoekonomiedesgluecks 

 

Die Ökonomie des Glücks  

AM 6. Dezember 2012 fand im Kommunalen Kino an Hirschlachufer eine Filmführung mit 

anschließender Podiumsdiskussion statt. Es war eine informative Veranstaltung für In-

teressierte und Aktive. 

Wirtschaftliche Globalisierung hat zu massiver Expansion und Machterweiterung von 

Großunternehmen und Banken geführt, wodurch die Probleme verschärft wurden, mit 

denen wir heute konfrontiert sind.  

 

 „Die Ökonomie des Glücks" identifiziert die Ursachen der aktuellen Krisen von der glo-

balen Erwärmung über das Finanzchaos bis hin zu steigender Arbeitslosigkeit und De-

pression und bietet darüber hinaus Lösungen 

für diese schweren Krisen. 

Das Ziel des Films ist es, Verbindungen zwi-

schen den drängenden Problemen dieser Zeit 

aufzuzeigen und auf das globale, nicht nach-

haltige Wirtschaftssystem zurückzuführen. In 

einer beeindruckend deutlichen Art und Wei-

se gelingt es der Dokumentation, die komple-

xen wirtschaftlichen, ökologischen und sozia-

len Zusammenhänge verständlich und nach-

vollziehbar darzustellen. Wissenschaft-

ler/innen und Aktivist/innen aus der ganzen 

Welt argumentieren weiter für eine Lokali-

sierung wirtschaftlichen Handelns als wich-

tige Strategie um unsere Welt, Ökosysteme, 

Gesellschaften und uns selbst zu einem bes-

seren Leben zu verhelfen. 

Der Film zeigt, dass unsere Probleme system-

bedingt sind. Dennoch zeigen unzählige Ini-

tiativen einen Weg zu demokratischeren, 

menschlicheren, ökologischen und lokalen 

Ökonomien – zur „Ökonomie des Glücks". 

Die Dokumentation regt dazu an darüber 

nachzudenken, ob und wie auch das eigene 

Handeln lokal und nachhaltig gestaltet wer-

den kann und provoziert eine Auseinandersetzung mit den eigenen Annehmlichkeiten 

und ihre globalen Auswirkungen. 

Produziert wurde die Dokumentation von der renommierten Wissenschaftlerin und Au-

torin Helena Norberg-Hodge. Sie gründete die Internationale Gesellschaft für Ökologie 

und Kultur ISEC (International Society for Ecology and Culture) sowie das Ladakh-

Projekt, dem Vorgänger von ISEC. 

„Die Ökonomie des Glücks" ist auch mit deutschen Untertiteln und ein Muss für alle die, 

denen die Zukunft unseres Planeten am Herzen liegt. 
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Anlage 54 Projekt Umweltdetektive in der Energiesparschule   Blatt 1 

Quelle: http://www.reconggmbh.eu/umweltdetektive.html 
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Anlage 55 Information zur Weiterführung des Bildungscluster BIENE    Blatt 1 

nach Ablehung der Förderung   

         

Email von Prof. Dr. rer. nat. Christian C. Juckenack, Lehrbeauftragter an der Fachhochschule Erfurt an 

die potentiellen Projektteilnehmer "Bildungscluster" 

 

 

Betreff: Antrag Bildungscluster 

Page 1 of 1 

09.07.2013 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Akteure des Bildungsclusters, 

seit der Abgabe unseres Fördermittelantrags "BildungsNetzwerk Erfurt für nachhaltige Re-

gionalentwicklung (BIENE)" an den Stifterverband für die Dt. Wissenschaft sind rund 6 Wo-

chen vergangen. 

 

Mit dem heutigen Tag haben wir die Rückmeldung erhalten, dass von den 81 eingegange-

nen Anträgen 11 für eine zweite Auswahlrunde ausgewählt wurden (hiervon werden wie-

derum 4 Projekte letztendlich gefördert) und der von uns eingereichte Fördermittelantrag 

nicht berücksichtigt wurde. Gründe wurden nicht benannt. 

 

Haben Sie an dieser Stelle nochmals ganz herzlichen Dank für Ihre Hinweise und Zuarbei-

ten! 

 

Unabhängig des konkreten Antrages wurde auch in unserer letzten Besprechungsrunde be-

tont, dass der Gewinn bereits im Zustandekommen eines "runden Tisches" der regionalen 

Bildungsakteure bestehe und das Interesse an einer Fortführung groß sei. Die geeignete 

Form der Realisierung wird nun in Abstimmung mit der Hochschulleitung entwickelt. 

Wir werden uns dazu erneut melden und freuen und auf unser nächstes Treffen. 

 

Mit besten Grüßen ! 
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Anlage 56 Initiative "RegioNah"          Blatt 1 

 
Quelle: http://www.tlz.de/startseite/detail/-/specific/Erster-Aktionstag-RegioNah-fuer-Nachhaltigkeit-in-

Erfurt-799862677 

 

Erster Aktionstag "RegioNah" für Nachhaltigkeit in Erfurt 

Zeitungsartikel "Thüringer Landeszeitung" vom 12.08.2013 (Auszug) 

nt Bunt und vielfältig sind die in der Region erzeugten Produkte und die Initiativen und 

Projekte, die sich mit dem nachhaltigen Umgang und dem Nutzen regionaler Ressourcen 

befassen: Steffen Langbein (links) und Martin Kürth sind die Initiatoren von "RegioNah" 

und haben ihren ersten Aktionstag für Nachhaltigkeit mit 40 Ständen auf dem Gelände des 

Maislabyrinths in [Erfurt]Gispersleben organisiert. Foto: Lydia Werner  

 

Manche Menschen kaufen Bioprodukte aus Bangladesch oder Südamerika. Für Martin Kürth 

hat dies seine Berechtigung. Kaffee oder Tee wachsen nun einmal nicht vor unserer Haus-

tür.  

 

Erfurt. Waren mit dem Siegel "fair trade" haben für ihn Aussagekraft. Doch auch in der Re-

gion gibt es viele Erzeuger und vielfältige Möglichkeiten, im bewussten Umgang mit den 

Ressourcen zu leben. Die Menschen sollen neugierig werden, ihr Bewusstsein für das The-

ma schärfen, auch wenn es nicht unbedingt neu ist.  

 

Eine Mischung zwischen einem Markt mit Produkten von direkten regionalen Erzeugern 

und Informationen über regionale Projekte und Ideen bot der erste Aktionstag für regiona-

le Nachhaltigkeit der Initiative "RegioNah" auf dem Gelände des Maislabyrinths am Sams-

tag in der Demminer Straße.  

 

"Uns interessiert unter dem Umweltaspekt, was hier in der Region produziert und vermark-

tet wird. Wir wollen die Menschen zusammenbringen", erläuterte Martin Kürth….   Norma-

lerweise seien Kunsthandwerker, regionale Direktvermarkter und Initiativen und Projekte 

zum Thema Nachhaltigkeit, Naturschutz und Naturlebensräume nicht unbedingt auf den 

gleichen Veranstaltungen unterwegs. "Aber eigentlich ziehen wir doch am gleichen 

Strang", sagt Steffen Langbein. Auf den Mix aus regional produzierten Waren und die Vor-

stellung von Projekten kam es den Veranstaltern an.  
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Das Samenkorn für die Initiative "RegioNah" begann im Herbst zu keimen. Martin Kürth 

wollte eine regionale Veranstaltung auf den Weg bringen, die sich mit Nachhaltigkeit im 

Kleinen befasst. Bei Toralf Keilholz vom Maislabyrinth rannte er offene Türen ein, als es um 

das Gelände für einen Aktionstag ging. Und Toralf Keilholz stellte auch den Kontakt zu ei-

nem Gleichgesinnten her:  

 

Ladebalken leistete Schützenhilfe 

Für eine private Initiative, die ohne Einnahmen agieren will, bedarf es keiner großen Fi-

nanzspritzen. Einen solchen Aktionstag mit Marktcharakter auf die Beine zu stellen, funk-

tioniert allerdings nicht gänzlich ohne Geld. Die Frage der Finanzierung löste der Verein 

Ladebalken, der einen Fördertopf zum Anschieben von kreativen Projekten besitzt, die mit 

geringen Summen auskommen. Wie geschaffen, für die Idee von "RegioNah".  

 

Den weitesten Anreiseweg hatten am Samstag die Berlinerinnen, die die Internet-

Plattform www.mundraub.org, die für das Ernten und Verarbeiten öffentlicher Bäume plä-

diert. Wo es Obst gibt, das wirklich Allgemeingut ist und bedenkenlos gepflückt oder auf-

gelesen werden kann, verrät die Internetseite. Und welche Regeln es zu beachten gilt, 

ebenfalls.  

 

Auch das Erfurter Umweltamt beteiligte sich. Zum Aktionstag wurde die Kulturlandschaft 

"Erfurter Seen" vor den Toren der Stadt im Norden vorgestellt. "Ein schönes Beispiel dafür, 

was sich aus einer ehemaligen Agrarlandschaft entwickeln kann", findet Martin Kürth.  

 

Produkte aus Plastik waren Schwerpunkt des Infostandes vom Thüringer Netzwerk "die 

Fairnetzten". Marcel Haupt informierte über den Verein für Ganzheitliches Wirtschaften, 

Gesellschaften und Wissen schaffen, der es sich unter anderem zur Aufgabe gemacht hat, 

das Müllaufkommen von Plastik zu reduzieren. "In den Weltmeeren treiben Kunst-

stoffmülldeponien, eine hat sogar die Größe von Nordamerika", berichtete der junge Mann 

Besuchern an seinem Stand.  

Lydia Werner / 12.08.13 / TLZ  

 

gekürzt Seyfarth 13.08.2013 
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Anlage 57 Umsetzung Mikroprjekte und Kinder BBH       Blatt 1 
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Anlage 58 Umsetzung Mikroprjekte und Kinder BBH       Blatt 2 

 

 

 


